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Neuartige Zusammenarbeit von Google und FCA im Rahmen des autonomen Fahrens

· Google erweitert das Testprogramm zum autonomen Fahren durch Hybrid-Autos auf Basis des neuen Chrysler-Minivan Pacific 2017.
· Die FCA-Ingenieure arbeiten Hand in Hand mit den Google-Ingenieuren, um die Selbstfahrtechnologie in das Auto zu integrieren.
· Selbstfahrende Autos sind potentiell in der Lage, den Straßenverkehr sicherer und Transportmittel für Millionen von Menschen erschwinglich zu machen.

London, im Mai 2016

Die kürzlich angekündigte Zusammenarbeit von Google und FCA beim Projekt für selbstfahrende Fahrzeuge ist die erste Zusammenarbeit dieser Art. Die Google-Technologie für autonomes Fahren wird in den für 2017 geplanten Chrysler Pacifica Hybrid Minivan integriert werden und erweitert Googles bestehendes Testprogramm für selbstfahrende Autos. Es ist das erste Mal, dass Google direkt mit einem Automobilbauer zusammenarbeitet, um das eigene Selbstfahrsystem inklusive Sensoren und Software in einen PKW zu integrieren.

Der Chrysler Pacifica Hybrid Minivan wird im Laufe des Jahres im Google-Testprogramm für autonomes Fahren zum Einsatz kommen und die derzeitige Google-Testflotte selbstfahrender Fahrzeuge mehr als verdoppeln. Die Engineering-Verantwortung teilen sich die Unternehmen entsprechend ihrem Know-how. FCA entwirft anfänglich zirka 100 Fahrzeuge, die ausschließlich für Googles Selbstfahrtechnologie gebaut werden. Google integriert eine Reihe von Sensoren und Computern in die Fahrzeuge, die sich daraufhin auf den Straßen autonom bewegen können.

Die beiden Unternehmen konzentrieren Teile ihrer Ingenieur-Teams in einem Werk in Südwest-Michigan, um Entwurf, Erprobung und Fertigung des selbstfahrenden Chrysler Pacifica zu beschleunigen.

„FCA besitzt ein flexibles und erfahrenes Ingenieur-Team, zudem ist der Chrysler Pacifica Hybrid Minivan für die Selbstfahr-Technologie von Google gut geeignet," sagt John Krafcik, CEO des Google-Projekts für autonomes Fahren. „Die Möglichkeit der engen Zusammenarbeit mit den FCA-Ingenieuren wird unseren Anstrengungen zu Entwicklung eines vollständig selbstfahrenden Autos, das unsere Straßen sicherer und tägliche Ziele auch für die erreichbar macht, die nicht fahren können, weiteren Schub verleihen.”

Selbstfahrende Autos könnten in der Lage sein, die Zahl der 33.000 Verkehrsopfer, die jährlich auf U.S.-amerikanischen Straßen verzeichnet werden und von denen 94 Prozent auf menschliches Versagen zurückzuführen sind, wesentlich zu verringern. Diese Zusammenarbeit wird FCA und Google weitere Erkenntnisse darüber bringen, was es braucht, um selbstfahrende Autos auf den Markt zu bringen.

"Die Zusammenarbeit mit Google stellt eine Gelegenheit für FCA dar, um gemeinsam mit einem weltweit führenden Technologieunternehmen als Partner das Innovationstempo in der Automobilindustrie zu beschleunigen,” erklärte Sergio Marchionne, CEO bei FCA. „Die Erfahrungen, die beide Unternehmen hierbei sammeln, werden wesentliche Lösungen für die Automotive-Technologie bringen und langfristige Auswirkungen für den Verbrauchernutzen haben.”
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Googles selbstfahrende Autos werden derzeit in vier U.S.-amerikanischen Städten getestet. Der selbstfahrende Chrysler Pacifica Hybrid Minivan wird vom Google-Testfahrerteam auf dem eigenen Versuchsgelände in Kalifornien erprobt werden, bevor er auf öffentlichen Straßen zum Einsatz kommt.
Über das Google-Projekt des selbstfahrenden Autos
Das Google-Projekt zielt auf die Entwicklung eines vollständig selbstfahrenden Autos, das unsere Straßen sicherer macht und die Mobilität von Millionen von Menschen verbessern soll, die nicht fahren können. Das Endziel besteht darin, mit einem Knopfdruck von A nach B zu gelangen. In den sieben Jahren, die das Projekt mittlerweile läuft, haben die selbstfahrenden Fahrzeuge der Testflotte mehr als 2,4 Mio. Kilometer auf öffentlichen Straßen zurückgelegt. Derzeit laufen Tests in Mountain View (Kalifornien), Austin (Texas), Kirkland (Washington) und Phoenix (Arizona). Das Google-Projekt des selbstfahrenden Autos wird von X geleitet, einem Entwicklungsunternehmen der Google-Muttergesellschaft Alphabet.

Über FCA
Fiat Chrysler Automobiles N.V. (“FCA”), nach jährlichen Verkaufszahlen siebtgrößter Automobilhersteller der Welt, ist eine international tätige Automobilgruppe. FCA ist an der New York Stock Exchange (NYSE) mit dem Kürzel “FCAU” notiert und an der MTA in Mailand mit dem Kürzel “FCA”.

Die Transaktion wurde von FCA US LLC getätigt, einer hundertprozentigen Tochtergesellschaft von FCA. Die FCA US LLC mit Hauptsitz in Auburn Hills, Michigan, entwirft, konstruiert, baut und verkauft Kraftfahrzeuge der Marken Chrysler, Jeep, Dodge, Ram und FIAT sowie der hauseigenen Tuningfirma SRT. Das Unternehmen vertreibt darüber hinaus den Alfa Romeo 4C und Mopar-Produkte. Die FCA US gründet sich auf das ursprüngliche Unternehmen Chrysler, einem 1925 von Walter P. Chrysler gegründeten innovativen amerikanischen Automobilhersteller, und Fiat, gegründet 1899 in Italien von Automobilpionieren, zu denen auch Giovanni Agnelli gehörte.



[bookmark: _GoBack]Diese Pressemitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen. Diese Aussagen beruhen auf aktuellen Erwartungen und Voraussagen zu zukünftigen Entwicklungen und unterliegen ihrem Wesen nach gewissen Risiken und Unwägbarkeiten. Sie beziehen sich auf Ereignisse und Umstände, die in der Zukunft eintreten können, ohne zwangsläufig eintreten zu müssen, sodass in sie kein unangemessenes Vertrauen gesetzt werden darf. Tatsächliche Ergebnisse können wesentlich von denen in den Aussagen angegebenen Ergebnissen abweichen, da sie von einer Vielzahl von Faktoren abhängig sind, wie: Volatilität und Rückgang der Geld- und Kapitalmärkte, einschließlich der Möglichkeit einer Schuldenkrise in der Eurozone, Änderungen der Rohstoffpreise, Änderungen der allgemeinen Wirtschaftsbedingungen, des Wirtschaftswachstums oder anderer Wirtschaftsbedingungen, Wetter, Überschwemmungen, Erdbeben oder andere Naturkatastrophen, Gesetzesanpassungen, Produktionsschwierigkeiten, einschließlich Kapazitäts- und Versorgungsengpässen und vieler anderer Risiken und Unsicherheiten, von denen die meisten außerhalb der Kontrolle der Unternehmensgruppe liegen.
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